
Von: Silke Schumacher ssfb@icloud.com
Betreff: Beschwerde
Datum: 30. April 2021 um 08:41

An: Landesbischoefin landesbischoefin@nordkirche.de, Frie Bräsen Propst.Braesen@kirchenkreis-hhsh.de, Igor Zeller
vokalwerk@gmail.com, bischofskanzlei@bkhh.nordkirche.de

Kopie: ips@lk-bs.de, pfarramt@kirche-ottensen.de, Thies Stahl ts@thiesstahl.de

„Und wieder habe ich etwas unter der Sonne beobachtet, das Windhauch ist“. Eben aus
diesen Gründen. Und weil ich vor Gott versprochen habe, den Herrn zu loben, brauche ich
Unterstützung damit, dass Kirsten Fehrs mich fallen lässt, wie eine heiße Kartoffel.

Kann das denn sein. Sie wollte mir helfen. Auf Augenhöhe. Sie sagte so etwas wie, wir
brauchen Dich, liebe Schwester. Und dann so etwas. Es kommt sicherlich noch ein Zusatz.
Denn so gerne ich es auch wollen würde, kann ich es so nicht stehen lassen.

Zum Verlauf, liebe Kirchenleute. Ich trat an Sie heran. Wir hatten bisher zwei treffen,
zusammen mit der ULK hier in Hamburg. Es hatte Vorfälle gegeben, nicht nur während
meiner Konfirmationszeit, die ernst genug waren, um hierüber zu sprechen, welche
Auswirkungen sie noch heute nicht nur für mich haben. Zudem: Kirche liegt mir sehr am
Herzen, wie Sie sicherlich meinen Worten hier entnehmen können.

Deshalb ja. Wer war beteiligt damals: Pastor Frank R , u.a. Ja. Zum Glück, er lebt
noch. Schön wäre es, hätte man eine gute Zusammenarbeit leisten können. Nun war ich
auch zögerlich hiermit, ihn wieder zu treffen. Es gab ja traumatische Erinnerungen. Nun, da
ich aber dachte, es wäre doch förderlich, schrieb ich Kirsten Fehrs. Seitdem höre ich gar
nichts mehr von ihr.

Nicht nur deshalb die Beschwerde. Sie schob mich ab an einen Mann, den ich nicht kenne
und tut so, als hätten wir uns nie gesehen. Zudem diskreditiert Sie Herrn Stahl, der mir seit
längere Zeit schon auf christliche Weise sehr hilft, was Beachtung finden sollte und nicht ein
derart respektloses Verhalten. Ich will es auch nicht so nennen, denn ich kann mir nicht
erklären, was geschehen ist.

Frau Fehrs meldet sich nicht mehr bei mir und ich soll von Neuem beginnen. Ich bin nicht
mehr existent für Sie. Wir waren viel weiter. All das empfinde ich als re-traumatisierend. So
ähnlich war es damals, ich bekam die Schuld zugesprochen. Ich durfte nicht mehr singen.
Unter anderem. Nichts desto trotz habe ich Kirche nicht verraten. Zum Danke bekomme ich
Ignoranz. Ich wollte den Herrn loben. Das tue ich hiermit.

Psalm 44. Hören Sie auf Ihre Herzen. Zur Erinnerung. In diesem Sinne: es sollten
Gespräche stattfinden und keine Mails, die ins Leere laufen. Sie wollen die Zukunft bringen.
Bitte sehr, hier mache ich ständig Angebote.

Ein Herr Kluck meldete sich dann. Hier in Hamburg von der Präventionsstelle. Er kodderte
nur rum. Wer denn Herr Stahl sei. In diesem Sinne, als sei er ein Missbraucher. Das
verbiete ich mir. Denn dies würde bedeuten, ich sei nicht ganz dicht. Um mal deutlich zu
werden. Muss ich mich so ansehen lassen. Toll, dass Sie gekommen sind, um uns zu
warnen, mit zu helfen. So etwas wäre doch besser. Ich will nicht moralisch werden. Das
wäre nicht gut. Auch ringe ich nicht um Anerkennung. Sondern sehe eine Gefahr. Es kann ja
sein, dass sie nicht da ist. Dann wäre es wichtig, mir das zu sagen.

Ansonsten liegt der Grund meiner Beschwerde insbesondere hierin, dass es Frau Fehrs
lieber erscheint, ihren Freund, das sagte sie explizit so zu schützen, um mich dafür - siehe
oben - fallen zu lassen und zwar auf übelste Weise.

HG Silke Schumacher
Christianskirchengemeinde Hamburg Ottensen
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